
 Anschluss von dezentralen erneuerbaren 

Erzeugungsanlagen  

 Begrenzungen im Verteilnetz 

 Hohe Netzanschlusskosten für technisch 

geeigneten Anschlusspunkt 

 Wirtschaftlichkeitskriterium für 

Erzeugungsanlagen 

 Kostengünstige Integration von 

Erzeugungsanlagen durch intelligente Lösung 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen 

des Programms „NEUE ENERGIEN 2020“ durchgeführt. 
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Konzept 

 Zentrale Spannungs- / Blindleistungsregelung  

und –optimierung 

 Nutzung des bestehenden 

Prozessrechnersystem 

 Automatisierung im Verteilnetz 

 Einwirken auf dezentrale Erzeugungsanlagen 

ZUQDE = Zentrale Spannungs- (U) und 

Blindleistungsregelung (Q) mit Dezentralen 

Einspeisungen  

 Zustandsermittlung für Verteilnetze (DSSE) 

 Spannungs – Blindleistungsregelung 

Central Volt - Var Control (CVVC) 

 Kaskadierte Regelung 

 Vernetzung von Anlagen 

 

 

 Optimierter Spannungsverlauf 

 Erweiterter betrieblicher Spielraum 

 Dynamische Optimierung (Verluste, ...) 
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